Einstufiger, begrenzt-offener Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem EWR-offenen Auswahlverfahren zur Errichtung einer vierzügigen, integrierten Gesamtschule in Pansdorf, Gemeinde Ratekau


AUSLOBUNG


Teil A: Allgemeine Bedingungen





1. Anwendung der GRW


Die Auslobung erfolgt nach den GRW 1995. Sie liegen dem Wettbewerbsverfahren zugrunde, soweit die Auslobungsbedingungen nicht ausdrücklich davon abweichen. Durch die Teilnahme am Wettbewerb wird der Inhalt dieser Auslobung anerkannt.


2. Auslober


Auslober ist der Landrat des Kreis Ostholstein, Baudezernat, Amt für Hoch- und Tiefbau, Postfach 433, D-23694 Eutin, Tel. 04521-788-371


3. Wettbewerbsbetreuung/ Vorprüfung


Planungsbüro Ostholstein, Heinrich Kleinschmidt, Andreas Nagel, �Bahnhofstraße 40, 23701 Eutin, Tel: 04521/ 7917-0, Fax: 04521/ 7917-17, �E-Mail: PlanungsbueroOstholstein@T-Online.de


4. Wettbewerbsaufgabe


In Trägerschaft des Kreises Ostholstein ist in Pansdorf, Gemeinde Ratekau die Errichtung einer vierzügigen integrierten Gesamtschule einschließlich der dazugehörigen Sport- und Freizeiteinrichtungen (u. a. Dreifach-Sporthalle, Sportplatz Typ C, Mensa/ Ganztagszentrum) unter besonderer Berücksichtigung der Grundsätze des nachhaltigen Planens und Bauens (Agenda 21) vorgesehen.


Raumprogramm:


Klassenräume 


Sekundarstufe I�
     1.512 m² HNF�
�
Sekundarstufe II�
        317 m² HNF�
�
Fachräume�
        1.794 m² HNF�
�
Informationszentrum�
            296 m² HNF�
�
Verwaltungsräume�
            358 m² HNF�
�
Sporthalle�
         1.215 m² HNF�
�
Ganztagszentrum�
           688 m² HNF�
�
Hausmeisterwohnung�
             80 m² HNF�
�
Summe�
                         6.260 m²   �
�
Zweck des Wettbewerbs ist, alternative Lösungsvorschläge zu erhalten, die den unterschiedlichen Anforderungen, insbesondere der Gestaltung, Wirtschaftlichkeit, Funktionalität und Umwelt in gleicher Weise gerecht zu werden.


�5. Wettbewerbsart


Der Wettbewerb wird als einstufiger, begrenzt-offener Realisierungswettbewerb mit vorgeschaltetem EWR-offenen Auswahlverfahren ausgelobt.


Der Auslober wird aus dem offenen Bewerbungsverfahren 26 Teilnehmer auswählen.


6. Zulassungsbereich


Der Zulassungsbereich umfaßt die Mitgliedsstaaten des europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). Die Wettbewerbssprache ist deutsch.


7. Teilnahmeberechtigung


7.1	Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die gemäß Rechtsvorschriften ihres Heimatstaates am Tage der Auslobung zur Führung der Berufsbezeichnung freischaffende Architekt/ Architektin und/oder freischaffende Landschaftsarchitekt/ Landschaftsarchitektin berechtigt sind, und/ oder juristische Personen der Fachrichtungen Architektur und Landschaftsplanung deren Geschäftszweck in der Erbringung freiberuflicher Leistungen nach HOAI besteht.


Ist in dem jeweiligen Heimatstaat die Berufsbezeichnung gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen, wer über ein Diplom, ein Prüfungszeugnis oder sonstige Befähigungsnachweise verfügt, deren Anerkennung nach der Richtlinie 85/384/EWG (Architekt) und Richtlinie 89/48/EWG (Garten- und Landschaftsarchitekt Stadtplaner) gewährleistet ist.


Juristische Personen haben einen bevollmächtigten Vertreter/ Vertreterin zu benennen, der für die Wettbewerbsleistung verantwortlich ist. Der bevollmächtigte Vertreter/ Vertreterin sowie der (die) Verfasser/ Verfasserin der Wettbewerbsarbeit müssen die  Anforderungen erfüllen, die an natürliche Personen als Teilnehmer/ Teilnehmerin gestellt werden.


Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften, bestehend aus teilnahmeberechtigten Architekten/ Architektinnen und Landschaftsarchitekten/ Landschaftsarchitektinnen ist zwingend gefordert. Die Bildung der Arbeitsgemeinschaft ist mit Abgabe der verbindlichen Teilnahmeerklärung nachzuweisen. Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften ist nicht Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren. Teilnehmer am Auswahlverfahren, die nicht zur Teilnahme am Wettbewerb auswählt wurden, sind von der Bildung von Arbeitsgemeinschaften mit gesetzten und/oder ausgelosten Wettbewerbsteilnehmern (Mehrfachbewerbungen) ausgeschlossen. Mehrfachbewerbungen und Mehrfachteilnahmen von Mitgliedern einer Arbeitsgemeinschaft haben das Ausscheiden aller Mitglieder/ Mitgliederinnen der Arbeitsgemeinschaft zur Folge.


7.2		Wer am Tag der Auslobung bei einem Teilnehmer/ Teilnehmerin angestellt ist oder in anderer Form als Mitarbeiter/ Mitarbeiterin an dessen Wettbewerbsarbeit teilnimmt, ist von der eigenen Teilnahme ausgeschlossen. Im übrigen gelten die in 3.2.3 GRW 95 genannten Hindernisse.


7.3		Jeder Teilnehmer/ Teilnehmerin hat seine Teilnahmeberechtigung sorgfältig zu prüfen, seine Teilnahme erfolgt in eigener Verantwortung. Bei Zweifeln über die Teilnahmeberechtigung wird eine Rücksprache mit dem Landeswettbewerbsausschuß empfohlen.


8. Bewerbungsunterlagen


Der Bewerbung sind beizufügen:


 - Unterlagen zum Nachweis aller unter Nr. 7 „Teilnahmeberechtigung“ genannten Voraussetzungen;


 - Angaben des Geschäftssitzes mit Telefon- und Faxnummer, E-Mail-Adresse, über die kurzfristig eine Benachrichtigung erfolgen kann;


 - verbindliche Teilnahmeerklärung und Erklärung über die Teilnahme am Kolloquium; (als Teilnahmevoraussetzung zwingend erforderlich);


 - Unterlagen über ausgeführte Projekte vergleichbarer Größenordnung, wie z.B. Arbeitsproben oder Fotos (max. drei A4-Seiten). 


 - Liste der wesentlichen drei in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen mit Angaben des Rechnungswertes, der Leistungszeit sowie der öffentlichen und privaten Auftraggeber der erbrachten Dienstleistungen.


 - Erklärung über wahrheitsgemäße Angaben.


Die Bewerbungen sind so knapp als möglich in deutscher Sprache einzureichen. Darüber hinaus eingereichte Unterlagen werden nicht berücksichtigt.


9. Abgabe der Bewerbung


Die Bewerbungsunterlagen zur Teilnahme sind mit der Bemerkung „Wettbewerb IGS“ zu kennzeichnen und in deutscher Sprache bis zum 16.07.2000 an den


Kreis Ostholstein, �Der Landrat, Dezernat III �Amt für Hoch- und Tiefbau, �Postfach 433, �D- 23694 Eutin,�Tel 04521-788-0,�Fax 04521-788-597 


zu richten.


10. Auswahl der Teilnehmenden


Die Auswahl der Wettbewerbsteilnehmer erfolgt durch den Auslober. Auswahlkriterien werden – unter Würdigung der aus den Bewerbungsunterlagen ersichtlichen Nachweise – die gestalterische Qualität der bisherigen Arbeiten der Bewerber sowie ihre Leistungstätigkeit und Erfahrung im Hinblick auf die gestellte Aufgabe sein. Alle Bewerber werden über das Ergebnis der Auswahl unterrichtet. Die Entscheidungen des Auslobers sind endgültig. Die eingereichten Unterlagen werden nicht zurückgeschickt.


Aus den Bewerbern/ Bewerberinnen werden durch ein vom Auslober bestimmtes Auswahlgremium drei Gruppen nach folgenden Kriterien gebildet:


Gruppe 1: Bewerber/ Bewerberinnen, die ihre Leistungsfähigkeit bei ähnlich gelagerten Objekten (vergleichbarer Größenordnung) nachgewiesen haben.


Gruppe 2: Bewerber/ Bewerberinnen, die ihre Leistungsfähigkeit bei anderen Hochbauprojekten (vergleichbarer Größenordnung) nachgewiesen haben.


Gruppe 3: Bewerber/ Bewerberinnen, die ihre Leistungsfähigkeit aufgrund geringer Berufserfahrung nur anhand von nicht ausgeführten Hochbauprojekten bzw. Hochbauten nicht vergleichbarer Größenordnung, Wettbewerbserfolgen oder  Architekturpreisen nachgewiesen haben (Junge Büros, alle Verfasser nicht älter als 40 Jahre)


Alle übrigen Bewerber/ Bewerberinnen werden ausgeschieden.


Insgesamt werden höchstens 26 Teilnehmer in folgender Verteilung ausgewählt:


Gruppe 1: 10 Teilnehmer/ Teilnehmerinnen


Gruppe 2: 10 Teilnehmer/ Teilnehmerinnen


Gruppe 3:   6 Teilnehmer/ Teilnehmerinnen


Aufgrund der hohen Verantwortung der Architekten/ Architektinnen gegenüber der zu bewältigenden Aufgabe wird eine Hälfte der Teilnehmer/ Teilnehmerinnen durch ein vom Auslober bestimmtes Auswahlgremium und die andere Hälfte per Losverfahren ausgewählt.


Dem Auswahlgremium gehören an:


Herr Dipl.-Ing. Bernd Straßburger, Kreisverwaltung Ostholstein, Baudezernent,


Herr Dipl.-Ing. Heinrich Kleinschmidt, Planungsbüro Ostholstein, Vorprüfer


Als sachverständiger Beobachter wird die Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein, vertreten durch Herrn Dr. Klaus Alberts, das Auswahlverfahren begleiten.


Aus den drei Gruppen werden unter notarieller Aufsicht jeweils die Hälfte der Teilnehmer ausgelost.


Die ausgewählten Teilnehmer/Teilnehmerinnen verpflichten sich, ihre Teilnahme am Wettbewerb und ihre Teilnahme am Kolloquium bis zu einer gesetzten Frist verbindlich zu erklären. Liegen bis zur gesetzten Frist diese Erklärungen nicht vor, treten an ihre Stelle ausgewählte oder ausgeloste Nachrücker/ Nachrückerinnen. 


11. Wettbewerbsunterlagen


a)	Auslobungsunterlagen mit Wettbewerbsaufgabe und Verfassererklärung


Übersichtsplan 1:5000


Luftbild


d)	Lageplan M 1:500 (DXF) mit Höhenangaben


Ausschnitt aus dem Entwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ratekau


Ausschnitt aus dem Landschaftsplan der Gemeinde Ratekau


Baugrunduntersuchung


�12. Wettbewerbsleistungen


12.1		Von den Teilnehmern werden folgende Wettbewerbsleistungen verlangt:


 a)		Lageplan, Maßstab: 1:500, mit folgenden Eintragungen:


   - Baukörper


   - Verkehrserschließung (fließender und ruhender Pkw- �       Verkehr, Zugangsmöglichkeiten)


   - Freianlagen


 b)		alle Grundrisse, Ansichten und die wesentlichen Schnitte, Maßstab: 1:200 


 c)		Modell, Maßstab: 1:500


 d)		Berechnung Bruttorauminhalt, Flächenberechnung (zu unterscheiden sind HNF, NNF, BGF); in übersichtlicher, leicht prüfbarer Weise nach DIN 277. Es ist ein Satz gefalteter Pausen mit leicht prüfbarem Nachweis der Maße zu den Berechnungen einzureichen.


 e)		Erläuterungsbericht, maximal 3 DIN A4-Seiten, Schreibmaschinenschrift, mit Angaben zu wesentlichen Gestaltungselementen, Baumaterialien, Konstruktionen und besonderen Einrichtungen; Perspektivskizzen (maximal drei im Format DIN A4) werden zur Entwurfserläuterung freigestellt;


 g)		Die unter Verwendung des beigefügten Formblattes abzugebende Verfassererklärung ist von allen teilnahmeberechtigten Teilnehmern zu unterzeichnen und in einem mit der Kennzahl versehenen, verschlossenen undurchsehbaren Umschlage abzugeben.


 h)	Verzeichnis über die eingereichten Unterlagen


Darstellungsanforderungen:


Für den Lageplan ist die mitgelieferte Planunterlage im DXF-Format, Maßstab 1:500, zu verwenden. Lageplan und Grundrisse sind so aufzutragen, daß Norden am oberen Blattrand liegt. In den Schnitten muß die Erdgeschoß-Fußbodenhöhe auf Normalnull bezogen eingetragen werden. Schnitte und Ansichten müssen den ursprünglich vorhandenen sowie den geplanten Verlauf der Geländeoberkante zeigen. Alle Pläne sind auf DIN A 1-Format auszuführen. Die Pläne sind anschaulich und sachlich in Schwarz-Weiß-Strichzeichnung (dunkler Strich auf hellem Grund) darzustellen und ungefaltet einzureichen. Farbige Darstellungen werden freigestellt. Jeder Teilnehmer darf nur eine Wettbewerbsarbeit einreichen, diese darf nur eine Lösung enthalten. Varianten, das heißt die Abwandlung eines Entwurfsteiles unter Beibehaltung der Gesamtlösung, sind nicht zugelassen. Wettbewerbsleistungen, die nach Art und Umfang über die gestellten Bedingungen hinausgehen, werden von der Beurteilung ausgeschlossen.


13. Rückfragen und Kolloquium


Schriftliche Rückfragen zur Auslobung können bis zum 14.09.2000 an die Vorprüfer gestellt werden. Zur Beantwortung von Rückfragen wird am 21.09.2000 um 16:00 Uhr im Ostholstein-Saal der Kreisverwaltung Ostholstein (Raum-Nr. 424, Obergeschoß) ein Kolloquium unter Beteiligung der Wettbewerbsteilnehmer, des Preisgerichts und der Vorprüfer durchgeführt. Das Protokoll über das Kolloquium  wird allen Verfahrensbeteiligten und dem Landeswettbewerbsausschuß kurzfristig – maximal 7 Tage nach Kolloquium -  zugesandt. Es wird Bestandteil der Auslobung.


14. Einlieferung der Wettbewerbsarbeiten 


14.1	Die Wettbewerbsarbeiten sind spätestens am 10.11.2000 bis 12.00 Uhr, das Modell am 17.11.2000 bis 12.00 Uhr, bei folgender Anschrift einzureichen:


Kreis Ostholstein, �Der Landrat, 	„Wettbewerb IGS“�Amt für Hoch- und Tiefbau, �Lübecker Straße 41 	 	oder	   Postfach 433


D-23701 Eutin 				   D- 23694 Eutin





Arbeiten, die durch Post, Eisenbahn oder andere zugelassene Beförderungsunternehmen zugestellt werden, gelten als rechtzeitig eingereicht, wenn die  Einlieferung unter dem oben genannten Tagesstempel unabhängig von der Uhrzeit erfolgte. Ist die Rechtzeitigkeit der Einlieferung nicht erkennbar, weil der Aufgabestempel fehlt, unleserlich oder unvollständig ist, oder dessen Richtigkeit angezweifelt wird, werden solche Arbeiten – vorbehaltlich des vom Teilnehmer zu erbringenden Nachweises zeitgerechter Einlieferung – mit beurteilt.


Rechtzeitig eingelieferte Arbeiten, die später als 14 Tage nach dem Abgabetermin dem Auslober zugestellt werden, sind zur Beurteilung nicht zugelassen.


Zur Wahrung der Anonymität ist als Absender die Anschrift des Empfängers zu verwenden.


14.2	Die Wettbewerbsarbeit ist in allen Teilen in der rechten oberen Ecke mit einer sechsstelligen Kennzahl von 1 cm Höhe und 6 cm Breite aus arabischen Ziffern zu versehen.


14.3	Die unter Verwendung des beigefügten Formblattes abzugebende Verfassererklärung ist von allen teilnahmeberechtigen Teilnehmern zu unterzeichnen und in einem mit der Kennzahl versehenen, verschlossenen undurchsehbaren Umschlag abzugeben.


15. Preisgericht und Wettbewerbsbetreuung/Vorprüfung


Die Wettbewerbsarbeiten werden durch ein Preisgericht beurteilt, dem angehören:





A. Fachpreisrichter:


1. Herr Dipl.-Ing. Eggert Bock, �    Architekt, Rendsburg


2. Herr Dipl.-Ing. Ivan Peter Chlumsky, �    Architekt, Lübeck 


3. Herr Dipl.-Ing. Uwe Ferdinand, �    Architekt, Itzehoe


4. Herr Dipl.-Ing. Knud Schnittger, �    Architekt, Kiel


5. Herr Dipl.-Ing. Bernd Straßburger, �    Architekt und Stadtplaner, Eutin


6. Herr Prof. Dipl.-Ing. Hinnerk Wehberg, 


    Hamburg


�stellvertretende Fachpreisrichter:


1. Herr Dipl.-Ing. Claus Bock, �    Architekt und Stadtplaner, Rendsburg


2. Frau Dipl.-Ing. Brigitte Hildebrand-Chlumsky, �    Architektin, Lübeck


3. Herr Dipl.-Ing. Julius Heinz Ehlers, �    Architekt und Stadtplaner, Itzehoe


4. Herr Dipl.-Ing. Thomas Schrabisch, �    Architekt und Stadtplaner, Kiel


5. Herr Dipl.-Ing. Hartwig Knoche, (ständig anwesend)�    Architekt, Bad Segeberg, 


6. Herr Prof. Dipl.-Ing. Gundolf Eppinger,�    Landschaftsarchitekt, Hamburg





B. Sachpreisrichter: 


Frau Gerda Petrich�für die Kreistagsfraktion der SPD


Frau Elisabeth Pier�für die Kreistagsfraktion der CDU


Frau Gabriele Braune�für die Kreistagsfraktion Bündnis90/ Die Grünen


Herr Bürgermeister Peter Brückel, �Gemeinde Ratekau


5.  Herr Schulrat Dr. Peter Wendt, Eutin





stellvertretende Sachpreisrichter:


Vertreter(in) der Kreistagsfraktion der SPD


Vertreter(in) der Kreistagsfraktion der CDU


Vertreter(in) der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen


1. Stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Ratekau


Frau Schulrätin Angela Sand, Eutin (ständig anwesend)





C. Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht):


1.   Herr Christoph Halver-Bötticher�      für die Elterninitiative „Gesamtschule für Ostholstein-Süd“


�14. Beurteilungskriterien


Das Preisgericht wird sein Urteil aus der Qualität aller Wettbewerbsarbeiten bilden. Der Entscheidungsfindung dient folgender Bewertungsrahmen, dessen Beurteilungskriterien auch unterschiedliche Gewichtungen zugemessen werden können.


1. F o r m a l l e i s t u n g e n:


- Leistungs- und Programmerfüllung


- Einhaltung planungs- und bauordnungsrechtlicher Vorschriften


2.  s t ä d t e b a u l i c h e  und  a r c h i t e k t o n i s c h e  P l a n u n g:


- Grundidee


- funktionell-gestalterische Verbindungen


- Erschließung der Gesamtanlage


- Einfügung in die Standortsituation / Ortsbild


- Abfolge Freiräume / Gebäude


- Gliederung der Baumassen


G e s t a l t u n g: 


- Baukörper, Innenräume, Freiflächen, Fassaden


- Akzentuierung


- Fußwegebeziehungen


3. F u n k t i o n:


- äußeres Erschließungssystem


- Gesamtorganisation:


- Zuordnung der Bereiche, inneres Erschließungssystem


- alternative Nutzungsmöglichkeiten


Eignung der Bauform


Behindertengerechtes Bauen


4. W i r t s c h a f t l i c h k e i t:


baulicher Aufwand und Auswirkungen auf die Gebäudebewirtschaftung anhand von Planungskennziffern


Integration von Energiewandlungssystemen


Ökologische Aspekte und Nachhaltigkeit


15. Preise und Bearbeitungshonorar


Es wird eine Preissumme von DM 240.000,00 (netto) ausgesetzt, die sich, wie folgt, staffelt:


1. Preis			   60.000,- DM


2. Preis			   48.000,- DM


3. Preis			   36.000,- DM


4. Preis			   28.800,- DM


5. Preis			   19.200,- DM


Ankäufe			   48.000,- DM





Das Preisgericht kann die ausgelobten Summen durch einstimmigen Beschluß anders verteilen.


�16. Weitere Bearbeitung der Aufgabe


Das Preisgericht gibt eine schriftliche Empfehlung zur weiteren Bearbeitung. Der Auslober beabsichtigt, unter Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichts, einem oder mehreren Preisträgern weitere Leistungen zu übertragen,


- soweit und sobald die dem Wettbewerb zugrunde liegende Aufgabe realisiert werden soll,


- soweit der Wettbewerbsteilnehmer, der für die Beauftragung weiterer Leistungen vorgeschlagen wird, nach Auffassung des Auslobers eine einwandfreie Ausführung der zu übertragenden Leistungen gewährleistet.


Kann der Auslober nachweislich begründen, daß der vom Auslober für eine weitere Bearbeitung vorgesehene Preisträger eine zügige und wirtschaftliche Realisierung nicht gewährleisten kann, ist der Auslober berechtigt, eine Kooperation mit einem weiteren Büro zu verlangen, vorrangig aus dem Kreis der Preisträger. Die konzeptionelle Verantwortung bleibt dabei beim Verfasser der preisgekrönten beauftragten Arbeit. Es ist beabsichtigt, zumindest die Leistungsphasen 2 – 5 § 15 HOAI in Auftrag zu geben.


Die Anrechnung der Preissumme auf das Honorar im Falle der weiteren Bearbeitung regelt sich nach 7.2 GRW 1995. Werden nur Bauabschnitte ausgeführt, so verteilt sich die Anrechnung in angemessenem Verhältnis.


17. Eigentum und Urheberrecht


Die Unterlagen der mit Preisen und Ankäufen ausgezeichneten Arbeiten werden unter Beachtung des Urheberrechtsgesetzes Eigentum des Auslobers.


18. Bekanntgabe des Wettbewerbsergebnisses und öffentliche Ausstellung


Das Wettbewerbsergebnis wird unter dem Vorbehalt der Prüfung der Teilnahmeberechtigung allen Teilnehmern und der Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein durch Zusendung der Niederschrift über die Preisgerichtssitzung durch den Auslober mitgeteilt.


Alle zur Beurteilung zugelassenen Wettbewerbsarbeiten werden unter Namensnennung der Verfasser öffentlich eine Woche ausgestellt, wobei auch das Preisgerichtsprotokoll ausgelegt wird.


Der Ort der Ausstellung wird den Verfahrensbeteiligten, dem Landeswettbewerbsausschuß sowie der örtlichen Presse und den Fachzeitschriften rechtzeitig bekanntgegeben.


19. Rücksendung und Haftung der Wettbewerbsarbeiten


Die Rücksendung der Wettbewerbsarbeiten erfolgt kostenlos nach Schluß der Ausstellung, sofern sie nicht in das Eigentum des Auslober übergegangen oder abgeholt worden sind.


Der Auslober haftet bei Beschädigung oder Verlust von Wettbewerbsarbeiten auf Kostenersatz für Ausbesserung oder Wiederbeschaffung, soweit sie diejenige Sorgfalt außer acht gelassen hat, die sie in eigenen Angelegenheiten anzuwenden pflegt.


20. Terminübersicht zum Wettbewerbsablauf


Bewerbungsfrist:	                   �
bis 28. KW (bis 16.07.00)�
�
Auswahl der Teilnehmer:	�
bis 32. KW (bis 11.08.00)�
�
Ausgabe der Unterlagen:  	              �
      33. KW (bis 19.08.00)�
�
Kolloquium (Teilnahme zwingend): �
      21.09.2000�
�
Abgabe der Wettbewerbsarbeiten:	        �
      45. KW (bis 10.11.00, Poststempel)�
�
Abgabe der Modelle:	                    �
      46. KW (bis 17.11.00, Poststempel)�
�
Sitzung des Preisgerichts:	             �
      48. KW (28.–30.11.00)�
�
Ausstellungseröffnung, Presse: 	        �
      49. KW (04.–08.12.00)�
�
Rücksendungen:	                      �
ab  50. KW (ab 11.12.00)�
�
21. Abstimmung mit der Architekten- und Ingenieurkammer


Der Übereinstimmungsvermerk der Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein wurde mit Schreiben vom 02.06.2000 erteilt.


22. Einsprüche


Die Entscheidungen des Preisgerichts sind endgültig. Einsprüche gegen die Beurteilung der Rangfolge der Arbeiten sind nicht zulässig. Gegen Regelverstöße bei der Durchführung des Verfahrens können Wettbewerbsbeteiligte innerhalb von 8 Tagen nach Zugang des Protokolls beim Auslober Beschwerde einlegen. Diese trifft ihre Entscheidung im Benehmen mit dem Wettbewerbsausschuß.
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